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Preußen und das Reich
Am Ende hat man dem Prinzen Ludwig von Bayern noch

dankbar für ſeine moskauer Rede zu ſein Zwar über dieſe
Leiſtung ſelber ſteht das Urtheil feſt aber es hat doch auch
ſein Gutes daß man bei der Gelegenheit deutlicher ſehen kann
welches die Stimmungen in Süddeutſchland ſind Beſſer daß
ein Geſchwür aufgeſchnitten wird als daß es den Organismus
weiter vergiftet Machen wir uns nur keine Jlluſionen Die
Slimmung im ganzen Süden iſt derartig daß jeder Freund
des Reiches und ſeines Ausbaues mit Sorge erfüllt ſein muß
Die Feſtigkeit des Reiches ſelber braucht darum keinen Schaden
zu nehmen Gegenüber den Peſſimiſten die eine Lockerung des
Gefüges beſürchten braucht nur darauf hingewieſen zu werden
daß die Reichsgeſetzgebung gerade jetzt durch die Schaffung der
bürgerlichen Rechtseinheit einen großen Schritt vorwärts zu
thun im Begriff ſteht Es ſei ferner darauf verwieſen daß
die politiſchen wie wirthſchaftlichen Nothwendigkeiten die auf
die Unterordnung der Theile unter das beherrſchende Ganze
hinarbeiten auch gegenwärtig ihre Kraft bewähren ja daß ſie
ſogar von derjenigen Partei getragen werden die ſonſt als
Verkörperung des föderaliſtiſchen Prinzips gilt Aus dem
Reichsvereinsgeſetz wie es eine Mehrheit des Reichstages vor
geſchlagen wird ja leider nichts werden Aber es bleibt doch
bedentſam daß die erſte Anregung zu dem Vereins Nothgeſetz
vom Centrum ausgegangen iſt daß alſo dieſe Partei ein neues
Opfer an Partikularrechten zu Gunſten des Reiches zu bringen
entſchloſſen iſt nicht ſowohl aus überſchwänglicher Liebe zum
Reiche als vielmehr weil der Zwang der Verhältniſſe es ſo
gebietet Dieſer Zwang aber iſt die eherne Klammer die das
Reich zuſammenhält und daran ändern alle partikulariſtiſchen
Regungen nichts Dagegen iſt und bleibt es ein großer Unter
ſchied ob der Reichsgedanke und der Ausban des Reiches ge
fördert werden von einem kaltherzigen Muß einem wenig ins
Gemüth gehenden Pflichtbegriff oder ob die Liebe zum Vater
lande und zu ſeiner ſtaatlichen Verkörperung getragen wird
von herzlicher Hingabe des Volkes

Dieſe letztere aber vermißt man leider Woher kommt das
nur Die füddentſchen Zeitungen die ſich und andere über
die Gründe der bedauerlichen r klar werden wollten
die hetzeriſche Schmutzpreſſe laſſen wir hler natürlich unberück

ſichtigt haben den Gegenſatz des oſtelbiſchen Geiſtes zum
Geiſte der übrigen Bevölkerung betont haben namentlich die
agrariſche Bewegung als Hauptausgaugspunkt der wachſenden
Verſtimmungen bezeichnet Darin iſt Wahres und Falſches
gemiſcht Wir brauchen uns ja nicht gegen den Verdacht zu
wehren daß wir für den Bund der Landwirthe irgend etwas
übrig hätten Aber die Gerechtigkeit fordert doch die An
erkennung daß die agrariſche Agitation durchaus nicht auf
Oſtelbien beſchränkt geblieben iſt und gerade in Bayern hat
ſie als Bauernbündlerthum Formen angenommen die mit
W demagogiſchen Verhetzung wohl gar noch dem Plötz und

enoſſen als unerreichtes Muſter dienen könnten Weiter iſt
zu ſagen daß die ſonſtigen als ſpezifiſch preußiſch bezeichneten
Erſcheinungen der gegenwärtigen Politik ſo z B das Zünftler
thum im Süden mindeſtens ſo kraß hervorgetreten ſind wie
im Norden Das einſt belachte Wort Bismarck s Wir im
Norden ſind den Süddentſchen zu liberal hat wirklich in
ewiſſen Beziehungen immer noch ſeine Geltung Die erſte
luregung dem Hauſirgewerbe ans Leben zu gehen iſt von

der bayriſchen Regierung gekommen und die preußiſche
n ſich nur widerwillig angeſchloſſen Das Zünftlerthum hat
eine ſtärkſte Vertretung in jenen münchener Handwerkerkreiſen
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die am Leitſeil des verſtorbenen Abgeordneten Biehl marſchirten
Die ſogenannte Börſenreform iſt jenſeits des Maines vielleicht
noch leidenſchaftlicher als im oſtelbiſchen Preußen verlangt
worden Für die 8 Uhr Ladenſchlußſtunde haben ſich noch
keine norddeutſchen Handelskammern wohl aber mehrere
bayriſche erklärt Und was die Regierungen anlangt ſo iſt
der preußiſchen mitſammt dem Reichskanzler zweifellos der
Vorwurf zu machen daß ſie den aus perſönlicher Drangſal
heraus begehrten wirthſchaftspolitiſchen Rückſchrittsgeſetzen allzu
leicht und ſchuell ihre Unterſtützung leihen indeſſen iſt dabei
zuzugeſtehen daß man es mehr mit einer Politik ſchwächlicher
Nachgiebigkeit als eifervoller reaktionärer Leidenſchaft zu thun
hat Blickt man endlich auf die Parteien mit denen die ver
bündeten Regierungen ihre Geſetze machen ſo wären die Kon
ſervativen allein ja ganz ohnmächtig wenn ſie nicht die Hilfe
deſſelben Centrums fänden das jetzt zu einem Theile wenig
ſtens dem Prinzen Ludwig zujubelt und im nämlichen Athem
zuge doch die Reichsgeſetzgebung erweitert freilich in einem uns
Liberalen wenig zuſagenden Sinne

Trotz alledem und alledem aber Es muß wohl etwas
Wahres daran ſein daß es der ſpezifiſchpreußiſche Geiſt iſt
der den Süddeutſchen ſo viel Mißbehagen verurſacht Die
preußiſche Strafjuſtizpflege die preußiſche Polizei der preußiſche
Unteroffizier das ſind Typen die in aller Welt nicht viele
Freunde haben Warum alſo ſollten ſie jenſeits des Maines beliebt
ſein zumal ſie in Preußen ſelbſt nur dort gefallen wo be
ſtimmte Jntereſſen durch dieſe beſtimmten Inſtitutionen noth
dürftig nur geſtützt werden können Es wäre nicht das erſte
mal daß ſich eine Volksſtrömung über ihre wirklichen Gründe
täuſcht Manches was jetzt partikulgriſtiſch ausſieht iſt vielleicht
nur verirrte Liebe zum Reich und dieſe Neigung würde ſich
in anderen als den jetzigen Formen zeigen wenn ſie nicht im
ſpeziell preußiſchen Weſen vielmehr in dem was der Haß dafür
ausgiebt ein Hinderniß zu finden glaubte Solche Dinge
müſſen genommen werden wie ſie ſind und ſie ſollen begchtet
werden nicht um ſeinen Trotz und ſeinen Aerger daran zu
ſteigern ſondern gus ihnen zu lernen Was hilft es wenn
auf den groben Klotz ein noch gröberer Keil in Berlin geſetzt
wird Mit der bloßen Macht ſind ja derartige Verhältniſſe
nicht zu ordnen mit gelegentlichem freundlichen Zureden auch
nicht am allerwenigſten aber mit dem Vorrechnen deſſen was
Preußen für das Reich geopfert hat und eigentlich täglich noch
opfert Worauf es ankommt iſt die Reichspolitik mit liberalem
Geiſte erfüllen und die Volksſeele dort berühren wo ſie für
gute Behandlung am empfänglichſten für hochmüthiges Aus
ſpielen der Gewalt am empfindlichſten iſt Darüber brauchte
die Energie in der Handhabung der Regterungsfunktionen nicht
einmal nachzulaſſen Wie dieſe Jmponderabilien in Bewegung
zu ſetzen ſind das freilich iſt ein Problem das leichter geſtellt
als gelöſt wird Soviel nur weiß man ſoviel ſieht alle Welt
daß die ſchwierige Aufgabe in Berlin gegenwärtig nicht ſo be
griffen und noch weniger erfüllt wird wie es zum Segen des
gemeinſamen Vaterlandes ſein müßte

Denkſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Der Viceköntg Li Hung Tſchang beabſichtigt während

ſeines kieler Aufenthaltes am Montag nachmittag auch die
Holtenauer Schlenſenwerke und die Levensauer eyortge zu
beſichtigen und den Kaiſer Wilhelms Kanal zu befahren

1856

Sitzung des Bundesraths

Berlin 18 Juni Der Bundesrath hat in ſeiner
heutigen Sitzung wie bereits in der heutigen Morgenausgabe
gemeldet dem Entwurf eines Börſengeſetzes in der vom
Reichstag beſchloſſenen Faſſung ferner dem vom Landes
ausſchuß beſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLoth
ringen über die Wahlen der Mitglieder der Bezirksvertretungen
und der Kreisvertretungen den Vorlagen betr die Zoll
behandlung der Verſchnittweine und Moſte und betr die Aus
prägung von Kronen einem Antrage Preußens betr Zulaſſung
von Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit in
Molkereien und den Ausſchußanträgen betr Aenderung des
ZollverwaltungskoſtenEtats für das Großherzogthum Luüxem
burg ſowie betr Abfindung der Brauereiabfälle verarbeitenden
Brennereien die Zuſtimmung ertheilt Der Bericht der Reichs
ſchuldenkommiſſion über die Verwaltung des Schuldenweſens
des Norddeutſchen Bundes bezw des Reichs und der ihrer
Beaufſichtigung unterſtellten Fonds c und die Reichstags
beſchlüſſe zu den von den Abgg Colbus und Genoſſen bezw
Auer und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwürfen wegen Ein
führung des Reichsgeſetzes für die Preſſe in ElſaßLothringen
und zu einer Petition wegen Ausdehnung des Geſetzes betr
die Fürſorge für Beamte und Perſonen des Soldgtenſtandes
infolge von Betriebsunfällen auf die Schutzleute wurden den zu
ſtändigen Ausſchüſſen die Reichstagsbeſchlüſſe zu Petitionen
betr die Arbeitszeit der Handlungsgehilfen in den Detail
geſchäften wegen Ausdehnung des S 133a der Gewerbe
ordnung auf die Zuſchneider und betr den Erlaß eines Geſetzes
zur Bekämpfung der Trunkſucht dem Reichskanzler überwieſen
Von der Denkſchrift über die aus den deutſchen Kolonien
exportirten Produkte und deren Verwerthung in der Jndnuſtrie
wurde Kenntniß genommen und über eine Reihe von Eingaben
Beſchluß gefaßt

Das Vereinsrecht

Die Verhandlung des Reichstags über den Antrag Baſſer
mann u Gen hat den Beweis geliefert daß die in den
preußiſchen und einer Reihe anderer partikularen Vereins
geſetzen enthaltene Beſtimmung welche politiſchen Vereinen
verbietet mit einander in r zu treten von keiner
Seite mehr vertheidigt wird Selbſt der Sprecher der Kon
ſervativen die allein gegen den a dar ſtimmten
hat anerkannt daß das Verbot des Jnverbindungtretens für
die Vereine mit den heutigen Verkehrsverhältniſſen nicht mehr
vereinbar ſei er hat nur den Wunſch daß die Beſeitigung
dieſes Verbots benutzt werde um das Vereinsrecht noch etwas
regktionärer zu geſtalten als es jetzt ſchon iſt Herr
v Stumm erklärte pathetiſch er würde es als einen Beweis
der Schwäche des Bundesraths anſehen wenn er einfach dem
Antrage Baſſermann zuſtimmen würde ohne Garantie für eine
umfaſſende Reform Wie ſteht nun der Bundesrath zu dieſer
Reform Staatsſekretär v Bötticher hat bei der zweiten Be
rathung des in der Kommiſſion beſchloſſenen Reichsgeſetzes betr
das Vereins und Verſammlungsweſen mitgetheilt der Bundes
rath habe ſich im Jahre 1894 d h bei der Berathung der
Umſturzvorlage mit der Frage beſchäftigt in die ſogen
Umſturzvorlage auch Vorſchiften über das Vereins und
Verſammlungsrecht aufzunehmen Sämmtliche Regierungen
aber ſeien zu der Ueberzengung gekommen daß es
ſich nicht empfehle dieſen Weg zu betreten Für die Mehr
zahl der Regierungen ſei der Umſtand maßgebend geweſen
daß man an den geſetzlichen Beſtimmungen in den einzelnen

Nachdruck verboten

Altes und Neues vom Kyffhäuſer

Von Arnold Wellmer
II

u unſeren ſchönſten und ſinnigſten deutſchen Volksſagen
ehört ſi die vom ſchlummernden Kaiſer Barbaroſſa im

ffhäuſer und der ganze reiche Sagenkranz der aus dieſer
Urſage im Lanfe von ſieben Jahrhunderten herausblühte Alle
dieſe Sagen zengen für die unwandelbare Liebe und Treue und

rig des deutſchen Volkes zu ſeinem großen und ruhm
vollen Kaiſer und für des Volkes rührende Hoffnungs
ſeligkeit der Rothbart werde ſeine treuen Unterthanen in ihrer
Noth nicht verlaſſen wenn ſie nur treulich auf ihn warteten
ſelbſt Jahrhunderte lang Nur die rechte Stunde muß
kommen die böſen Raben der Zwietracht und die römiſchen
und anderen Dunkelmänner dürfen nicht mehr krächzen dann
exwacht auch der verzauberte Rothbart aus ſeinem hundert
jährigen Schlummer und er bringt ſeinem Volke Macht
Glanz Frieden Einigkeit wieder

Solche Sagen und ſolcher Glanbe ſolch Sehnen und ſolche
Koſfums knüpfen ſich noch an viele andere volksthümliche

amen
Die Chiligſten träumen von der Wiederkehr Chriſti der

ihnen die Herrlichkeit des tauſendjährigen Reiches mitbringen
und ſie einführen werde in die Freunden des goldenen und
demantenen Jeruſalems
Die Juden warten auf ihren Meſſias
König Artus und Königin Ginevra und die tapferen Ritter

ihrer romantiſchen Tafelründe ſind nicht geſtorben ſie warten
im Monte Gibel in der Nähe des Aetna ſchlummernd an H
reichbeſetzter Tafel
abenkeuerreichen Zeit
Kaiſer Karl der Große ſitzt auf ſeinem goldenen Stuhl

nicht kodt in ſeiner Gruft zu Agchen er ſchlummert nur
jgch anderen Sagen im Unterberge bei Salzburg tief im
Schloßbrunnen zu Nürnberg oder in der Burg Deeſenberg
bei Paderborn Auch er wird wiederkehren und in glter Kraft

auf die Wiederkehr ihrer goldenen

Scepter und Schwert ſchwingen wenn s mal bitter noth

thut im Deutſchen Reich 4König Sebaſtian von Portugal iſt nicht in der unglücklichen
Schlacht bei Alcazar gefallen er wandelt noch immer
unerkannt unter ſeinem Volk umher und er wird zur rechten
Zeit wieder auf den Thron ſteigen und Portugal und Braſilien

glücklich machen tAuch unſere herrliche Königin Luiſe iſt nicht in der un
glücklichen Franzoſenzeit geſtorben und der Sarg der damals
im Mauſoleum zu Charlottenburg beigefetzt wurde war
leer ſo ging damals ein Sagen und ein Hoffen durch
Preußen Die edle Dulderin halte ſich nur verborgen bis
ihres Verfolgers und Verleumders Napoleon Stunde ge
ſchlagen dann kehre ſie wieder in alter Schöne und
Herrlichkeit zu ihrem Volk zum König und zu ihren Kindern

Sogar an Napoleons Tod auf der Felſeninfel St Helena
wollten kluge Leute Jfre lang nicht glauben die einen
hatten ihn in der Türkei die anderen in Amerika gefunden

und an demſelben Tage als die Nachricht von ſeinem Tode
von St Helenag aus gemeldet wurde haben zwei glanbhafte
Männer aus Kelbra geſehen wie ein kleiner Mann im grauen
Mantel und d Hütchen mit ſcheuem wachsbleichem
Geſicht durch das Erfurter Thor auf den Kyffhäuſer ſchritt
und im alten Barbaroſſathurm verſchwand dort unten gab s
einen furchtbaren Lärm und Schwerter ſchlugen aneinander
der ganze Berg erdröhnte und oben ſtürzte die Wallfahrts
kapelle zuſammen Was wollte der Kujon Napoleon beim
alten Barbaroſſa So hat der Herr Amtsrath zu Kelbra
oft und gern erzählt

Nein Nein Der große der gute der kluge der
ſchöne Kaiſer Friedrich mit den blauen Augen und der roſigen

autfarbe und dem ſtattlichen goldrothen Barte der edle
kriegeriſche Hohenſiaufe der ſo oft ſiegreich über die Alpen nach
Italien hinabſtieg und die Lombarden bezwang und den Ueber
muth der Päpſte und römiſchen Dunkelmänner zerbrach
der ſich in Pavia die lombardiſche Königskrone aufſetzte und
ſich in Rom vom Papſte zum zweiten römiſch deutſchen Kaiſer
krönen ließ der Vater ſeines Volkes der freigebige
Freund der Wiſſenſchaft und Kunſt der ſtandhafte Ehriſt

ſollte auf einem ſiegreichen Kreuzzuge gegen die Ungläubigen
um ihnen die heilige Stadt Jeruſalem wieder zu entrei
wie ein gewöhnlicher Sterblicher beim Durchreiten des Fluſſes
Kalycadnus in Syrien am 10 Juni 1190 einfach erun von ſeinem ritterlichen Sohne Friedrich von Schwaben

rus begraben ſein Nein er ſitzt unten im Kyffhäuſermit ſeiner Prinzeffin Tochter und einem großen kaiſerlichen

Hofſtaat von Rittern und Edelfräulein und Zwexgen bis
die finſteren Raben nicht mehr um den Berg zen und er
aufſteigen darf zu neuer beglückender Kaiſerherrlichkeit Garviele Sincotider aus Tilleda Kelbra und anderen Orten in

der Nähe des Kyffhäuſers haben den alten Kaiſer Rothbart
dort unten im Berge und ſein holdſeliges Töchterlein und
ſeinen Lieblingszwerg oben am Barbaroſſathurm geſehen und
geſprochen und reiche Geſchenke von ihnen erhalten Alſo

Da weidete ein Kp re n junger S aus u
ſeine Heerde am äuſer aber er war traurig denn eliebte 28 Mädchen und hatte kein Geld ſie zu heiratben

Plötzlich ſieht er eine wunderſchöne leuchtende Blume vor ſich
wie er nie eine geſehen Er pflückt ſie und ſteckt ſie an ſeinen
Hut um ſie ſeinem Mädchen mit heim zu bringen Da ſteht
er vor einem halb verſchütteten Eingang in die Burgruine
Er geht hinein und findet viele glänzende Steinchen mit denen
er ſich die Taſchen füllt Als er gehen will ruft ihm eine
dumpfe Stimme zu Vergiß das Beſte nicht Jn Angſt
läuft er ſchnell hinaus da giebt es hinter ihm einen Krach
und der Eingang iſt verſchwinden Aber vor ihm ſteht ein
häßlicher Zwerg und ſpricht ihn an Wo haſt du die Wunder
blume gelaſſen Dir war ſie beſtimmt und ſie iſt mehr werth
als die ganze Rothenburg Hätteſt du das Beſte nicht ver
geſſen und die Blume bewahrt ſo hätteſt du immer wieder den
Eingang in den Kyffhäuſer gefunden und dir von des Kaiſers
Schätzen nehmen dürfen ſo viel du tragen kannſt Jetzt
erſt merkt der Hirt daß er die Wunderblume verloren
Traurig geht er zu ſeinem Mädchen und ſie weint mit ihm
Als er ihr zum Troſt die hübſchen blinkenden Stelnchen in
den Schoß ſchüttet ſind ſie eitel Gold Da können die Glück
lichen fröhliche Hochzeit halten dankbar dem guten KaiſerRothbart Die Se echiene am Kyffhänſer hat noch keiner



rine Stunde das weil

ſchen Staaten auf dem Gebiete des Vereins und Verh die dem Bedürfniß vollſtändig gerngn nicht
rütteln wünſche Danach beſteht alſo bei der Mehrheiter Regierungen kein Bedürfniß einer Reform im Sinne

des Herrn von Stumm d h im Sinne der Verſchärfnuug
der Geſetze Jm Gegentheil auf Grund der Verhandlungen
welche über die Beſchlüſſe des Reichstags vom 3 Juni im
Bundesrath ſtattgefunden haben konnte Miniſter v Bötticher
bei der Berathung des Antrages Baſſermann und Gen der
an die Stelle jener Beſchlüſſe treten ſoll die Mittheilung
machen daß das Bedürfniß einer Reform des Vereinsgeſetzes
bezüglich des Verkehrs der Vereine untereinander von der
Mehrzahl der Regierungen anerkannt werde Demuach be
ſteht alſo ein vollkommenes Einverſtändniß zwiſchen der
großen Meſrfyit des Reichstages und des Bundesraths
darüber daß das Verbot der Verbindung politiſcher
Vereine aufgehoben werden muß Ueber die weitere
Frage auf welchem Wege dieſe Reform herbeizuführen
ift hat ſich zwar der Bundesrath noch nicht ſchlüſſig
gemacht Herr von Bötticher aber gab zu verſtehen daß die
einzelnen Regierungen die Sache in erſter Linie partikular
regeln wollen Abg Bachem entgegnete es liege alſo die
Gefahr vor daß in jedem der 22 Vaterländer die Reform
verſucht werde ob ſie überall gelingen werde ſei doch ſehr
weifelhaft Er möchte lieber den Bundesrath bitten ein eindeiulſches Vereinsrecht zu ſchaffen Zu welchem Zwecke iſt

denn die Kompetenz des Reichs in Sachen des Vereins und
Verſammlungsrechts feſtgeſtellt worden wenn in einer Frage
die rationell nur durch ein Reichsgeſetz geregelt werden kann
die einzelſtaatliche Geſetzgebung in Thätigkeit tritt Die
Organiſation der politiſchen Parteien iſt ihrer ganzen Natur
nach nicht auf die Einzelſtgaten beſchränkt Die Hinderniſſe
wegzuräumen welche dem Verkehr der lokalen Vereine zur
Zeit entgegenſtehen kann demnach nur Aufgabe der Reichs
geſetzgebung ſein Es handelt ſich aber nicht nur um ein
ſpezifiſch prenßiſches oder bayeriſches oder heſſiſches ſondern
um ein allgemeines Bedürfniß dem vollſtändig nur durch ein
Reichsgeſetz genügt werden kann Wollte der Bundesrath den
Antrag Baſſermann ablehnen und alſo den Einzelregiernngen
in deren Gebiet den politiſchen Vereinen die Verbindung unter
einander unterſagt iſt das weitere überlaſſen ſo wäre das ein
neuer Sieg der partikulagriſtiſchen Reaktion

Hamburg Altonag Harburg
Zwiſchen Hamburg und den beiden benachbarten preußiſchen

Seehandelsplätzen Altona und Harburg beſteht ein großer
Gegenſatz der Jntereſſen Und zwar weſentlich deshalb weil
beide Theile in der Benutzung der Elbe ihres Waſſers und
der von derſelben gebildeten Waſſerſtraßen und zu Häfen ge
eigneten Waſſerflächen konkurriren Hamburg liegt an der
Norderelbe von dieſer werden ſeine Hafenanlagen geſpeiſt
und die Zufahrt zu dieſen gebildet Harburg dagegen liegt
an der Süderelbe und die Exiſtenzfähigkeit Harburgs als
Hafenplatz hängt weſentlich davon ab daß in der Süderelbe
eine ansreichende Fahrtiefe dauernd erhalten wird Umgekehrt
ſprechen die Jntereſſen Hamburgs dafür daß von dem ge
meinſamen Waſſerſchatze der ungetheilten Elbe möglichſt viel
der Norderelbe zugeführt werde Man hat nun den

Jntereſſengegenſatz durch vertragliche Abmachungen aus
zugleichen verſucht

Augeſichts jener Jntereſſengegenſätze und mancher Ver
ſchiedenheit in der Beurtheilung der techniſchen Seite der
Sache wollten die Verhandlungen anfänglich nicht recht vom
Flecke rücken Jetzt aber ſind durch mündliche Verhandlungen
zwiſchen Kommiſſarien der betheiligten preußiſchen Reſſorts
und des hamburgiſchen Sengts unter Beirath der beider
ſeitigen leitenden Techniker die Grundlagen für eine demnächſt
formell zu bewirkende Verſtändigung auf der ganzen Linie
gewonnen worden ſo daß mit Sicherheit auf die definitive
Erledigung der hier in Betracht kommenden Streitfragen zu
rechnen iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Die Hamb Nachr ſchreiben Jn den Blättern begegnen

wir einer pariſer Notiz derzufolge dem ehemaligen franzöſiſchen
Botſchofter am Berliner Hofe Herbette von Fürſten
Bismarck ein Schreiben zugegangen ſei worin der erſte
deutſche Reichskanzler dem Botſchafter für die Unterſtützung danke
die er ihm bei der Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens
habe zu theil werden laſſen Die Thatſache daß Fürſt Bismarck
an Herrn Herbette geſchrieben hat iſt richtig Der Brief iſt wird

z ein her nen ken d hie vepariet
das der ehemallge franzöſiſche Bolſchafler an den Fürſten gerichtet hatte und Welches der letztere mit der gleichen Höflichkeit

beantwortet hat
Eine Erweiterung der Jnvaliditätsverſicherungs

flicht beantragt Abg Frhr Heyl zu Hernsheim mit Unteren einer Anzahl Nationalliberaler Der Antragſteller will
ie Verſicherungspflicht auch auf die Betriebsbeamten und

h fen mit einem Gehalt von 2000 4000 M
ausdehnen

Der Entwurf eines neuen r r nebſtDenkſchriſt aufgeſtellt im Reichs Jnſtizamt iſt in amtlicher Aus
gabe ſoeben im Verlage von J Guttentag Berlin 8SW 48
Wilhelmſtraße Nr 119/120 erſchienen

Das Poſ Tagbl veröffentlicht eine Zuſchrift des nach Jarat
ſchewo verſetzten Lehrers Wenzel in der er gegenüber der vom
Propſt Szadzynski an den Kur pozn geſandten Berich
tigung ſeine Ausſagen vollſtändig aufrecht erhält Wenzel ſchreibt
am Schluß Der Propſt habe ſeinem Nachfolger in Witaſchütz
dem Lehrer Wneſowski bei deſſen Beſuch geſagt Wenn Jhre
Behörde von Jhnen etwas verlangt was ſich nicht mit der
Religion trag ſo müſſen Sie es nicht ſofort thun wie es der
Wenzel that Die Sache wird immer hübſcher

Ein eigenartiger r ſcheint der ProvinzialSchulrath Herrmann in Berlin der vordem Seminardirektor
in Erfurt und Regierungs Schulrath in Merſeburg war zu ſein
Es wird in der Neuen Päd Ztg berichtet daß er ſich bei der
Wiederholungsprüfung am Seminar zu Neu Ruppin folgende
Aeußerungen geleiſtet habe Jhre Rede iſt ſo ſpitz wie Jhr
Schnurrbart Kaufen Sie ſich eine Bartbinde Auf Jhrer
Platte kann man tanzen Herbart hat die Schnle verpeſtet

Die Herbartianer kommen mit ihrer Vorbereitung immer acht
Tage vor der Ewigkeit Schorn können Sie ſich an den Hut
ſtecken Zum Seminardirektor gewendet der bald darauf
wegen Unwohlſeins die Klaſſe verließ Pſychologie iſt Unſinn
Quatſch

Jn Oldenburg hat die Regierung in dem Landtags
abſchiede erklärt daß ſie die im Verfaſſungsleben der deutſchen
Staaten unbekannte Form von Mißtrauensvoten mit Ent
ſchiedenheit zurückweiſen müſſe ſofern in der Wahl dieſer
Form die Tendenz einer maßgebenden Einflußnahme des Land
tags auf die landesherrlichen Entſchließungen in betreff der
Ernennung und Entlaſſung der Miniſter zu befinden ſei Auch
im Hinblick auf die allgemeinere Bedeutung dieſer Frage für
alle monarchiſchen Staaten Deutſchlands ſei es Pflicht aus
dieſem Anlaß die e ne Rechte in ihrem geſammten
Umfange zu wahren Dadurch aber daß man ein Mißtrauens
votum zurückweiſt wird daſſelbe noch nicht in das Gegentheil
verkehrt Es kommt einzig und allein darauf an ob der olden
burgiſche Landtag nunmehr aus ſeinem allgemeinen Mißtrauen
auch die logiſchen Folgerungen zu ziehen entſchloſſen iſt ſelbſt
verſtändlich im Rahmen ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte

Die Staatsanwaltſchaft zu Elberfeld erläßt eine
auch für weitere Kreiſe des Jntereſſes nicht entbehrende Bekannt
machung aus welcher erſichtlich iſt daß die Veruntreuung
von Rohſtoffen und Waaren der Textil Beſatz und
chemiſchen Jnduſtrie namentlich von Seide Wolle Baumwolle
und gemiſchten Stoffen durch Umtriebe von Hehlern im dortigen
Landgerichtsbezirk einen beträchtlichen Umfang angenommen hat
Die Entdeckung derartiger Veruntreuungen hat ſich der Bergiſche
Verein gegen Fabrikdiebſtahl zur Aufgabe geſtellt Der Verein
gewährt demjenigen der einen Diebſtahl an Rohſtoffen und
Waaren der Textil Beſatz und chemiſchen Jnduſtrie ſo zur
Anzeige bringt daß die Verurtheilung des Diebes oder Hehlers
dadurch herbeigeführt wird unter möglichſter Geheimhaltung
ſeines Namens aus der Kaſſe des Vereins eine Prämie Die
Prämie beträgt Bei einem Werthe des geſtohlenen Gegenſtandes
bis zu 15 M bis 45 bei einem Werthe von 15 60 M bis
75 bei einem Werthe über 60 M bis 150 M Jn außer
gewöhnlichen Fällen kann bei größeren Diebſtählen noch ein
höherer Betrag als Prämie bewilligt werden Die Commis
Werkführer und Aufſeher eines Geſchäfts haben keinen Anſpruch
auf Prämien für die Anzeige der in dieſem Geſchäft vorkommenden
Diebſtähle

Ausland
Schweiz

Der Ständerath ſtimmte den Beſchlüſſen des National
rathes zum Bundesbankgeſetz bei und nahm das Geſetz
mit 20 gegen 17 Stimmen an Hiermit iſt daſſelbe von der
Bundesverſammlung endgiltig feſtgeſtellt und kann unter dem
Vorbehalte des Referendums in Kraft treten

Jtalien
Am Donnerstag iſt ein Dekret erlaſſen worden durch welches

der Kriegszuſtand in Erythraea für beendet erklärt

General Dalverme Unterſtaatsſekretär im Kriegs
miniſterinm hat geſtern ſeine Demiſſion gegeben und ſich
ſofort nach Mailand begeben

Ueber eine Unterredung mit General Baratieri berichtet
der Corriere della Sera

Der General äußerte zunächſt ſein Erſtaunen darüber daß
ihm an Rang untergeordnete Generale ſeine Unfähigkeit zu
beklagen wagten Es möge vielleicht richtig ſein daß er nicht
zum Gouverneur geeignet geweſen ſei allein die Richter waren
nicht berufen ſich hierüber zu äußern Wenn die Regierung
einen Fehler beging ihn fünf Jahre hindurch an jenem her
vorragenden Platze zu laſſen ſo habe er ſeinerſeits nach beſtem
Wiſſen und Können ſeine Pflicht gethan Nur ein Zuſammen
treffen aller möglichen Umſtände habe an dem Hereinbrechen
der Kataſtrophe Schuld getragen Auf die Frage des Jour
naliſten ob er ſich penſioniren zu laſſen gedenke antworlete
Baratieri er halte ſich für vollkommen freigeſprochen und da
er dem Gerichte kein Recht zu einem moraliſchen Urtheil zu
gebe ſo bleibe er was er geweſen Auch auf ſein

bgeordneten Mandat werde er nicht verzichten
ſondern im Herbſt in der Kammer erſcheinen Der
General geht am 20 d M nach Maſſaua und ſchifft ſich
dann mit dem erſtbeſten Dampfer nach Europa ein Wo er
landen werde ſei noch unbeſtimmt jedenfalls begebe er ſich
zunächſt nach Trient

Spanien
Jn eine neue Phaſe ſcheint die KubaFrage treten zu wollen

Zu einer vom Newyork Herald gebrachten Nachricht be
treffend eine angebliche Allianz zwiſchen Rußland
Frankreich und Spanien behufs Regelung der
Kuba Frage bringt die hochoffiziöſe Epoca nachſtehende
Bemerkung Wir glauben nicht daß eine ſolche Allianz ge
ſchloſſen worden iſt Thatſache iſt jedoch daß Frankreich und
Rußland es ſich angelegen ſein ließen uns ihre lebhafte Sym
pathie zu bezeigen ſo daß wenn die genannte Allianz noth
wendig würde ihr Zuſtandekommen keinerlei Schwierigkeiten
begegnen würde

Nordamerika
Der gegenwärtig in London weilende Beſitzer des Courier

Journal in Louisville in Kentucky einer der angeſehenſten
amerikaniſchen Jonrnaliſten urtheilt über die bevorſtehende
Präſidentenwahl

Jch glaube nicht daß die jetzt in Amerika ſchwebenden
politiſchen Streitfragen ihrem Abſchluß entgegengehen Siegen
die Republikaner ſo werden ſie ebenſo wenig imſtande ſein
auch nur eines der Probleme zu löſen wie es die Demokraten
die letzten drei Jahre geweſen ſind Zur Zeit ſcheint die
demokratiſche Partei in Stücke gegangen zu ſein Wenn es
nächſtes Jahr an die Vertheilung der Aemter geht und die
Schlacht der Vergeltung kommt ſo werden die Republikaner
in Stücke gehen Erſt im Jahre 1900 wird der wirkliche
Kampf zwiſchen geſunden und ungeſunden Regierungs und
ginanztheorien ausgefochten werden und das auf veränderter
Parteigrundlage Die bevorſtehende Präſidentſchafts
wahl iſt zum großen Theil ein Kampf um die
Aemter

Südafrika
Nach in Kapſtadt eingegangenen Nachrichten iſt unter den

zwiſchen Umtati und Salisbury anſäſſigen Eingeborenen
eine neue aufſtändiſche Bewegung ausgebrochen Der
Wegen Makoni hielt am 9 d eine Verſammlung der

ührer der einzelnen Stämme ab in welcher er eine all
gemeine Erhebung empfahl Ein Theil der Häuptlinge
weigerte ſich der Aufforderung Folge zu leiſten die übrigen
ſtimmten zu Es ſollen mehrere Weiſe ermordet
worden ſein

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 18 Juni Gewitter Die ſchon am

Dienstag abend in den ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theilen des
Harzes ſich entladenden Gewitter zogen ſich in der Folgezeit
mehr und mehr nach dem Brocken hin und umzingelten denſelben
geſtern vormittag von allen Seiten Gegen 3 Uhr nachmittags
vereinigten ſich die Gewitterwolken über der Brockenſpitze worauf
kurz nach 3 Uhr ein ſchweres von wolkenbruchartigem Regen und
Hagel begleitetes Gewitter zum Ausbruch gelangte Gleichzeitig
mit dem Gewitter erhob ſich ein ſo heftiger Sturm aus Norden
daß der Regen trotz ſeiner Jntenſität und Mächtigkeit faſt ver
weht vom Sturm in der Luft herumgetrieben und förmlich zer
ſtäubt wurde Das Waſſer bildete an den Gehängen reißende
Bäche während der Hagel an der Oſtſeite des Brockens ſo dicht
herabranſchte daß Touriſten die von Haſſerode aus den Brocken
beſtiegen von handhoher Lage der Hagelſtücke und von einer
vollſtändigen momentanen Winterlandſchaft in der betreffenden

wieder gefunden denn ſie blüht nur alle hundert Jahre eine
Stunde lang

Auch in Tilleda lebte ein armes frommes Brautpaar Als
Hochzeit machen wollten fehlte es an Tellern und Schüſſeln

öffeln Meſſern und Gabeln Da ſagte der Brautvater
ſcherzend So gebt doch hinguf zum Kyffhäuſer Kaiſer
Rothbart s gutes Töchterlein borgt ench ſicher das Geſchirr
wenn ihr der Prinzeſſin eine Schüſſel voll Reisbrei dick mit
Zucker und Caneel beſtreut vom Hochzeitsmahl verſprecht
Und das gute einfältige Brautpaar ſteigt treulich auf den
Kyffhäuſer und trifft auch richtig die wunderſchöne Prinzeſſin
im güldenen Kleide ein diamantenes Krönlein im rothgoldigen

aar am Barbaroſſathurm ſtehen und bittet ſie furchtlos um
eſchirr zum Hochzeitsſchmaus und verſpricht ihr zum Lohn

dafür die größte Schüſſel voll Milchreis dick mit Zucker und
ECaneel beſtreut und ein großes Stück Branutküchen mit
Roſinen Das muß der Prinzeſſin gefallen haben denn
ſie lacht freundlich und führt die Brantleute in den Berg
hinab in ihre blitzblanke Küche und giebt ihnen köſtlich zu
eſſen und zu trinken und packt ihnen einen großen Korb voll
ſeines Tiſchgeſchirr und führt ſie wieder aus dem Berge
heraus Glückſtrahlend eilt das Brautpaar nach Tilleda
hinab mag auch der Tragekorb immer ſchwerer werden
Aber was iſt denn plötzlich aus Tilleda geworden Sie finden
ihr Hans nicht wieder und kennen keinen Menſchen mehr und
alle wundern ſich über ihre altmodiſche Tracht und fremde
Sprache Auch der Paſtor iſt ein anderer Der ſchlägt
daun das Kirchenbuch auf und findet da die wunderbare Ge
ſchichte daß vor 200 Jahren ein jnnges Brautpaar Hanſel
und Annemarie auf den Kyffhäuſer ſtieg und nicht zurück
Jehrte Auf ihre Bitte iraute der Herr Paſtor die alten
Brautleute eiligſt und dann ſind ſie ſofort in Staub zer
fallen und wurden auf dem Kirchhofe unter einer Linde be
graben Das viele Geſchirr in dem großen Tragekorbe war
eitel Gold geworden und noch viele viele Jahre hindurch hat

in Tilleda davon eine goldene Gabel erhalten wovon noch
en Tages der Gaſthof Zur goldenen Gabel den Namen

t Warum die neckiſche Hrinze ſin die jnngen Brautlenle
volle 200 Jahre im gre zurückbehalten hat als wär s

niemand zu ſagen Zum Lohn für

ihren Schelmenſtreich muß ſie aber noch heutigen Tages auf
den ſüßen Reisbrei und Roſinenkuchen warten

Eines Aben ds kamen luſtige Muſikanten in Kelbra beim
Bier auf den Einfall dem alten Kaiſer Rothbart auf dem
Kyffhäuſer eine Nachtmuſik zu bringen Jm hellen Monden
ſchein ſteigen ſie über die Rothenburg hinauf und kommen bei
dem Barbaroſſathurm an als es tief unten in Tilleda geräde
12 Uhr ſchlägt Flugs fiedeln und blaſen ſie ein munteres
Stück Da lugt aus dem Thurm heraus ein wunderſchönes
Fräulein ein güldenes Krönlein im lichten Haar und
winkt ihnen lächelnd ihr zu folgen Sie ſteigen in den Berg
hinab und kommen in einen prächtigen großen Saal drin blitzt
alles von Gold und edlem Geſtein An einem Tiſche von
Marmelſtein ſitzt der alte Kaiſer ſchlummernd auf güldenem
Stuhl und der rothgoldige Bart iſt ſchon zweimal um den
Tiſch gewachſen Wächſt er zum dritten mal um den Marmel
ſtein dann iſt der Zauber gelöſt und der Rothbart ſteigt aus
dem Berg herauf und ſteigt zu Pferd und ſchwingt ſein blitzen
des Schwert rings um den Thurm durch die ſonnigen Lüfte

und im ganzen ſchönen deutſchen Reich wird s ewiger
Friede und Freude und Pracht und Herrlichkeit Aber ſo
weit iſt s noch lange nicht Die Prinzeſſin winkt und die
Muſikanten ſpielen eine luſtige Weiſe Da erwacht der Roth
bart und nickt vergnügt mit dem Kopfe und all die Ritter und
Edelfrauen und kleinen Zwerge an den Wänden ringsum er
wachen gleichfalls und nicken vergnügt Auf einen Wink
der Prinzeſſin bringen muntere Zwerglein den Muſikanten
köſtlich zu eſſen und zu trinken und die laſſen ſich nach
Muſikantenart auch nicht lange nöthigen Und dann fiedeln
und blaſen ſie wieder luſtig drauf los bis der Kaiſer Roihbart
und alle Ritter und Edelfrauen und die winzigen Zwerglein
wieder einſchlafen Nur die ſchöne Prinzeſſin bleibt wach und
führt die Muſikanten auf den Berg zurück und reicht jedem zum
Andenken einen ſtattlichen grünen Zweig und verſchwindet
Da hättet ihr die iangen Geſichter der guten Kelbraer
ſchen ſollen Die hatten doch wenigſtens auf eine gute
Hand voll Gold als Lohn gerechnet Und nun nichts als
ein dummer grüner Banmzweig wie ſie zu Hunderttauſenden
ganz umſonſt im Walde wachſen Und ſie ſchimpfen wie die
Rohrſperlinge auf den alten Geizkragen dort unten und auf

ſein filziges Töchterlein und einer nach dem andern wirſt
ſeinen albernen grünen Zweig verächtlich in die Büſche
Nur einer ein lieber ſinniger Geſell ſchimpft nicht mit und
trägt ſeinen Zweig ſorglich nach Hauſe und bringt ihn ſeiner
lieben Hausfrau mit als ein freundliches Andenken ans dem
Kyffhäuſer vom Rothbart und der Prinzeſſin Und wie er
der Liebſten den Zweig darreicht wird der ſo ſchwer ſo
ſchwer daß ihn beide kaum feſthalten können und wie ſie hin
ſchauen iſt der Stiel pures Silber und alle Blätter ſind echte
güldene Dnkaten ſo viel ſo viel daß ganz Kelbra hente
noch keine Stenern zu zahlen braucht Die andern Geſellen
aber ſuchen umſonſt nach ihren fortgeworfenen Zweigen und
dürfen dafür das ſchadenfrohe Gekicher der muntkeren kleinen
Kyffhäuſerzwerge mit auf den Heimweg nehmen

olcher und anderer erbaulicher Geſchichten vom guten
wohlthätigen Kaiſer Rothbart und ſeinem ſchalkhaften Prinzeſſin
Töchterlein und ſeinen ſchadenfrohen Zwergen im Kyffhänſer
und von der Dummheit und Habgier der Menſchlein rings
umher könnte ich noch ein Schock und darüber erzählen wie
ſie nun ſchon ſeit ſiebenhundert Jahren von Mund zu Munde
in der gottgeſegneten Güldenen Au fortleben aber mir fehlt
hier der Raum dazu Nur in gedrängteſter Kürze noch einiges
Charakteriſtiſche Ein Bauer aus Röblingen fährt auf Geheiß
des Kaiſerzwerges eine Fuhre Haſer auf den Kyffhänſer
als Futter ſür des Rothbarts Streitroſſe dort unten im Berge
Der Zwerg hält ihm einen Kaſten mit Gold hin davon ſoll
er ſo viel nehmen als der Hafer werth iſt aber der Bauer
greift nach Bauernart tieſ hinein und ſackt ſich alle Taſchen
voll Da giebt ihm der Zwerg die Lehre mit quf den Weg

Dann du nicht zu viel genommen
Hälteſt du noch viel mehr bekommen

Und das zu viel genommene Geld wird dem Habgierigen zum
Unſegen Ein anderer Bauer ans dem Dorfe Jchſtedt der
anno 1669 auch eine Fuhre Korn auf den Kyffhänſer fährt iſt
ehrlicher und erhält vom Zwerge ſeinen Lohn in altes See
vollen Münzen Darunter ſind einige die ein Kaiſerbild mit
der Umſchrift Tiberins zeigen auf anderen ſteht zu leſen
Halber Sekel Schließlich ſchenkt der Zwerg dem Bauer

noch eine mächtige eiſerne Kette die ſich in pures Gold ver
wandelt
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Gegend berichteten Die Temperatur ſank beim Ansbrüch des
Sinrmes auf dem Brocken plötzlich von 17 bis auf 10 Grad
m volle 7 Grade Auch dauern die Gewitter noch an an ein

ſolches egen 1 Uhr e eeße at ſich bei 11 Grad Wärmeund Rordiweſtwind Regen angeſchloſſen

Erſort 18 Juni Wolkenbruch Hitzſchlag Geſternnachmitlag ging zwiſchen Nendietendorf und Jngersleben ein
Wolkenhruch nieder welcher viel Schaden anrichteke Die Gegend
war im Nu meterhoch unter Waſſer geſetzt Geſtern nach
millag wurde ein Reiſender im Zuge auf der Strecke Arnſtadt
Erfurt vom Hitzſchlag getroffen und ſtarb ſoſort Derſelbe
war ſchnell zur Bahn gelaufen und hat ſich auf dieſe Weiſe
überhitztt c Bitterfeld 17 Juni Waſſerleitung Nachdem
die Errichtung der Probir tation Anfang April begonnen nahmen
einige Wochen ſpäter die Hochbauten der Pumpſtation und des
Waſſerthurms ihren n Die Röhren liefert das Eiſenwerk
Lanchhammer zu Gröditz die Länge des ganzen Rohrnetzes be
irägt ca 14 Km in den Dimenſionen von 250 bis auf 80 mm
wozu 80 Abſperrſchieber und 75 Hydranten kommen Die Rohr
jegungs und Erdarbeiten werden ausgeführt von der Firma
Lauterbach in Leipzig Eutritzſch Die ganze Neuſtadt ſowie ein
Theil der Altſtadt iſt bereits fertiggeſtellt Zur Waſſergewinnung
werden zwei gemauerte Brunnen mit durchläſſigen Wandungen
ausgelochter Steine ausgeführt und liegen dieſelben auf dem
Terrain der Pumpſtation an der Berliner Chauſſee Zur
Förderung des Waſſers dient eine aus zwei getrennten Syſtemen
beſtehende Dampfmaſchinenanlage wovon jedes täglich 1500 cbm
Waſſer bei normalem Betriebe und 2250 ebm bei entſprechend
ſorcirtem Betriebe fördern kann Das Waſſer wird zunächſt auf
die Enteiſenungsanlage befördert und über einige Siebe und
ein 3 m hohes Koksfilter geleitet worauf es durch ein einfaches
Kies und Sandfilter welches unter dem Koksrieſeler liegt in
das Reinwaſſerbaſſin eintritt Auf dieſe Weiſe erfolgt die Enteiſenung des Waſſers ſo intenſiv und ſchnell daß daſſelbe einen

kontinnirlichen Lauf über die Anlage annehmen kann und die
Herſtellung eines größeren Reſerve Baſſins überflüſſig wird
Der Waſſerthurm befindet ſich neben der Eiſenbahnüberführung
in der Zörbiger Straße Die Jnbetriebſetzung des ganzen
Werkes und damit die Abgabe des Waſſers in die Privatgrund
ſtücke dürfte am 1 Dez d Js erfolgen und dann einem ſchon
iange Zeit fühlbaren Bedürfniſſe abgeholfen ſein

Wettiu 17 re lUeberfall Zu der in unſerer
Nr 278 unter vorſtehender Spitzmarke gebrachten Mittheilung
erhalten wir von Herrn Rechtsanwalt Suchsland in Halle
ols Bevollmächtiglen des Herrn Gutsbeſitzers Rudolf Zorn
in Deutleben nachſtehende Berichtigung auf Grund des 8 11 des
Reichs Preßgeſetzes

1 Es iſt unwahr daß Herr Gutsbeſitzer Z aus Deutleben
dem Lehrer Saalheim auf dem Wege von Deutleben nach
Lettewitz aufgelauert habe Vielmehr hat Herr Z Herrn Saal
heim vorher wiſſen laſſen er Herr möchte ihn einmal unter
vier Augen ſprechen Darauf ließ Herr Saalheim erklären er
käme nicht Später kam Herr Saalheim in Begleitung des
Koſſathen P und ging ihm Herr Z auf dem Wege ca 50
Schritt entgegen

2 Jnsbeſondere iſt es auch unwahr daß Herr Z dem Lehrer
Saalheim zahlreiche Hiebe über den Kopf mit dem Stocke ver
ſetzt habe ſo daß der Lehrer Saalheim die Beſinnung verlor
Vielmehr hat Hexr Z dem Lehrer Saalbeim lediglich eine
Backpfeife mit 3 Fingern ertheilt als Vergeltung dafür daß
Herr Saalheim dem Herrn Z einen Brief geſchrieben hatte
durch den ſich Herr Z ſehr beleidigt fühlte

3 Vollſtändig unwahr iſt es daß der Lehrer Saalheim eine
Gehirnerſchütterung und eine Verletzung des inneren Ohres
davongetragen habe oder daß Herr Saalheim irgend welche
Hilfe nöthig gehabt habe Vielmehr iſt Herr Saalheim ruhig
ſeines Weges nach dem z Stunde entfernten Dorfe Lettewitz
gegangen und hat hier im Gaſthofe mindeſtens noch 5 bis
6 Glas Bier getrunken

Hieraus iſt erſichtlich daß die in Jhrem Berichte gegebene
Darſtellung viele Unwahrheiten enthält und ein Rufen nach
der Staatsanwaltſchaft völlig überflüſſig iſt

Durch die vorſtehende Darlegung wird unſere Mittheilung nicht
widerkegt ſondern im großen und ganzen beſtätigt Auch die
nur mit drei Fingern ertheilte Backpfeiſe ſteht damit in Einklang

88 Roſtlan 18 Juni Jugendlicher BrandſtifterVom Blitze getödtet Am Dienstag brannte unweit
Thießen eine in Mühlſtedter Privatbeſitz befindliche große
Kiefernſchonnng an drei verſchiedenen Orten zu drei verſchiedenen
Zeiten Da das Feuer vom Dorfe aus jedesmal nach kurzer Zeit
bemerkt wurde konnte der Brand auch immer bald gelöſcht
werden Niemand hatte eine Ahnung wodurch das Feuer
entſtanden ſein könnte Man vermutbhete Zigeuner ſeien die
Urheber geweſen Eine heute vorgenommene Unterſuchung
halte ein überraſchendes Reſultat Es ſtellte ſich heraus daß ein
neunjähriger Schlingel der böswillige Brandſtifter geweſen
iſt Geſtern gegen Abend flüchtete vor einem aufſteigenden
Gewitter der Vollſpänner Demmel aus Brambach der mit

Gera 18 Juni

eldſcheune Hier wurde der 58 jährige Mann von einem Vlitz
lrahl der den Giebel der Scheune zerriß und dann zum
Scheunenthor hinausfuhr getödtet Der Hut und die Kleider
des Oberkörpers waren vollſtändig zerriſſen ebenſo die Stiefel
Der Körper des Erſchlagenen war an vielen Stellen blau

Fs Roßtlau 18 Juni Jns P h e Vorgpiger Zeit über hundert hieſige Geſchäftsleüte die
Aufforderung ſich darüber zu erklären ob ſie ihre Firma ins
Handelsregiſter eintragen laſſen wollten Es fanden
ſo damals im Ganzen nur 5 bereit Jetzt haben viele von

enen die ſich damals ablehnend verhielten darunter eine ganze
Anzahl die ſich von ihrem Handwerk nähren vom Amtsgericht
in Zerbſt eine Zuſchrift etwa folgenden Jnhalts erhalten Das
Amtsgericht habe durch angeſtellte Ermittelungen namentlich
durch die Polizeiverwaltung zu Roßlau glaubhafte Kenntni
erlangt daß ſie in Roßlau ein Handelsgeſchäft betrieben das
über den Handwerksbetrieb hinausginge und würden deshalb
bei Vermeidung einer Ord nun gsſtrafe von 20 Mark auf
gefordert innerhalb 14 Tagen die Anmeldung der Firma beim
Zerbſter Handelsregiſter zu bewirken oder die Unterlaſſung
mittels Einſpruchs See die Verfügung zu rechtfertigen Der
Einſpruch habe durch ſchriftliche Eingabe beim Zerbſter Handels
gericht oder zu Protokoll der Gerichtsſchreiberei in Roßlau zu
eſchehen Viele von den mit Strafe Bedrohten werden Ein
pruch erheben

Köthen 18 Junk Gegen das Pauken der Tech
niker Die Hörer des techniſchen Jnſtituts haben ſoweit ſie
Verbindungen angehören jetzt ſchwere Zeiten zu erwarten Wie
es nach dem Anh Cour ſcheint will die Regierung dem
Menſurenweſen gründlich zu Leibe gehen Auf Veranlaſſung des
Staatsanwaltes erſchienen geſtern in ſehr früher Morgenſtunde
bei den Präſiden der einzelnen Verbindungen Polizeibeamte um
Menſurenbücher und dergl Material mit Beſchlag zu belegen
Jedenfalls will man allen die geſchlagen haben den Prozeß
machen Es iſt auch in einzelnen Fällen die Beſchlagnahme
gelungen und manche Menſur die ſonſt nicht bekannt geworden
wäre wird vor die Schranken des Gerichts gezogen werden
Alle dieſe Prozeſſe werden jetzt von den anhaltiſchen Gerichten
erledigt Und da wird nun der wunderbare Fall eintreten daß
die verhängten Feſtungsſtrafen in Anhalt verbüßt werden müſſen
Die erſte derartige Strafe wird am 1 Juli angetreten werden
und zwar in Deſſau Es werden da beſondere Räume geſchaffen
werden müſſen

Pferden auf dem Felde beſchäftigt war mit dieſen in eine

lUnglücksfall Als geſtern abend in
der Pfortener Straße die Frau des Bahnarbeiters Kraneis mit
einem einhalbjährigen und einem zweijährigen Kinde vor der
Hausthüre ſaß und die Zeitung las lief das zweijährige Kind
unbeaufſichtigt etwa 50 Schritte weit fort und von der Seite in
einen langſam des Weges daher kommenden Wagen hinein Das
Kind wurde von dem Wagen erfaßt und niedergeworfen wobei
das hintere Rad über den Kopf des armen Kindes hinwegging
dieſen zerquetſchend und dadurch ſofort den Tod herbeiführend
Den Führer des Wagens trifft keine Schuld

Gotha 18 Juni Wie weit die Konkurrenz geht,
beweiſt ſolgender Originalbrief eines ſonſt ſehr gut ſituirten
Brauerelbeſitzers den das Goth Tagebl abdruckt Herrn
Gaſtwirth in Hierdurch verpflichte ich mich wenn und
ſo lange Sie das ganze Bier welches Sie für Jhre Wirthſchaft
bedürfen zum Ausſchank von mir entnehmen Jhnen pro anno
zu liefern 1 das Stroh für Jhr Vieh Ziegen und Schweine
was Sie brauchen 2 die Spreu für Jhr Vieh Ziegen und
Schweine was Sie brauchen 3 ferner pro anno ein hübſches
geſundes Saugſchwein und 4 entweder ein paar Centner
Futterrüben oder Kartoffeln Beſten Gruß von Ob ſich
das Publikum bei derartig abgeſchloſſenen Geſchäften in Bezug
auf Qualität des betr Bieres beſonders wohl befindet bleibt
dahingeſtellt aber anderen Brauereien die auf guten Stoff
halten wird der Abſatz ſchwer gemacht

Schleiz 18 Juni Projektirter Maſchinenfabrik
und Schlachthausbau Dicht am Bahnhof wird in nächſter
Zeit mit dem Bau einer Maſchinenfabrik hauptſächlich für land
wirthſchaftliche Maſchinen begonnen werden Unternehmer iſt
Fabrikant Schmidt aus Merkendorf bei Auma deſſen Fabri
kate auch jetzt ſchon in der hieſigen Gegend viel Abſatz finden
Seit Jahren ſchon geht man hier mit dem Gedanken um ein
Schlachthaus zu bauen jetzt iſt nun im Gemeinderath be
ſchloſſen worden daß alle Rechnungsüberſchüſſe zur Anſammlung
eines Kapitals für dieſen Bau verwendet werden ſollen

Standesamlliche NHachrichten
Standesamt Halle 18 Juni

Anufgeboten Der kgl Rentmeiſter Karl Stridde und Eliſa
beth Taatz Wittenberg und Laurentiusſtr Der Schuhmacher
Karl Pfeiffer und Jda Patzſch Gr Sandberg 15 und Dachritz
ſtraße Der Schäſteſtepper Paul Jentſch und Amalie Roder
Frieſenſtr 14 und Kanzleigaſſe H Der Schmied Paul Krauſe

und Meta Knaagck Blumenthalſtr 4 und Friedrichſtr 27 Der

Muntere Knaben aus Kelbra pflücken auf dem Kyffhäuſer
Nüſſe da finden ſie in der Prinzeſſin Spinnſtube einen Haufen
Flachsknoten Die ſammeln ſie in ihre Hüte und nehmen ſie
mit Die muthwilligen Vnben werfen einander mit den Flachs
fnoten und dieſe gehen im Walde verloren Der ärmſte und
bravſte Junge aber denkt Das iſt Sünde die ſchöne Gottes
gabe ſo muthwillig fortzuwerfen Mein ſorgliches Mütterlein
ſpinnt und webt daraus noch Leinwand zu einem Hemde Und
er bringt die Flachsknoten unter ſeinem Hütlein mit nach
Hanſe Als er den Hut zum Tiſchgebet abnimmt fällt klingen
des Gold zu Voden

Ein Ziegenhirt aus Sitltendorf folgt ſeiner Ziege durch eine
Mauerſpalte der Kyffhäuſer RNuine und findet auf einem grünen
Plan zwölf Ritter in verſchoſſenen Gewändern und mit ellen
langen Bärten beim Kegelſpiel Sie ſehen gar finſter drein
und ſprechen kein Wort und winken dem Hirten er ſoll ihnen
die Kegel aufſtellen Daſür darf er ans einem Kruge köſt
lichen Kaiſerwein trinken aber nicht zu viel Der Wein aber
mundet ſo ſüß daß der Hirt den Krug immer wieder an die
Lippen ſetzt bis er in einen tiefen Schlaf fällt Als er
mit wüſtem Kopf erwacht liegt er am Abhanuge des Berges
aber ſeine Ziegen und ſein Hund ſind nirgends zu ſehen Da
geht er nach Hauſe Doch wie iſt Sittendorf verändert Er
kennt keinen Menſchen anſ der Straße und muthwillige Schul
kngben die er nie geſehen laufen hinter ihm her und rufen

Seht den fremden alten Mann mit dem langen Barte
Erſchrocken greift er ſich ins Geſicht Sein Bart iſt eine Elle
lang Endlich erkennt eine Frau ihren Vater den Peter Klaus
der vor 20 Jahren ſeine Herde auf den Kyffhäuſer getrieben
hatte und ſeit der Zeit verſchollen war Das kommt davon
wenn man auf dem alten Zanberberge zu viel ſüßen Barba
roſſaWein trinkt

Beſſer erging s einem braven armen Manne in Tilleda
der unn ſchon zum achten male einen Kindtaufsſchmans aus
richten ſollte und keinen Wein hatte Als die Gevattern ihn
deswegen hänſelten ſagte er ſcherzend zu ſeiner ſechzehnjährigen
Tochter Hole uns einen Eimer Kaiſerwein Die liebe
Unſchuld ſteigt auf den Kyffhäuſer und ſindet vor einem Keller
eingange eine ehrwürdige Schaffnerin die ihr einen Eimer voll

ſo kindliches Vertrauen haſt darfſt du dir immer einen Eimer
voll Wein holen ſo oft ihr im Hauſe ein ſchönes Familien
ſeſt ſeiert Jhr dürft aber niemanden ſagen woher ihr den
Wein habt Ganz Tilleda wundert ſich über den köſtlichen
Wein am neidiſchſten darauf iſt aber der Gaſtwirth von der

Goldenen Gabel Der ſchleicht dem Mädchen nach und ſieht
ſo daß ſie den Wein aus dem Kyffhänſer Keller holt Da
ſchleppt er mühſelig ſeine größte leere Weintonne auf den Berg
aber er findet den Eingang zum Keller nicht wieder unb ein
furchtbarer Sturm ſchlendert ihn und ſein Faß gegen die
Mauern der Burg daß das Faß in Trümmer geht und er
ſelber ſich kaum wieder nach Hanſe zurückſchlagen kann Am
dritten Tage iſt er todt

Jn der Spinnſtube zu Tilleda ſpielen Burſchen und Mädchen
luſtig Pfänderſpiel Was foll der thun dem dies Pfand ge
hört Er ſoll auf den Kyffhäuſer gehen und dem Kaiſer
Rolhbart drei Haare aus ſeinem langen Barte rupfen
Das Pfand gehört einem braven gottesfürchtigen Mädchen
Furchtlos ſteigt es auf den Kyffhäuſer findet den Eingang
zum Kaiſerſaale ſieht den Rothbart am ſteinernen Tiſche ſitzen
ind bittet ihn um drei Barthaare Der gute Kaiſer erlaubt
ihr nicht nur ſich drei Hagre aus ſeinem ellenlangen
rothen Barte zu ziehen er läßt ihr auch einen güldenen Vecher
edlen Weines reichen Den leert das tapfere Mädchen dankbar
auf das Wohl des Herrn Kaiſers und der Frau Kaiſerin und
der Prinzeſſin Tochter Dann kehrt ſie nach Tilleda zurück
und zeigt die drei iangen rolhen Barthagre in der Spinnſiube
vor und löſt ſo ihr Pfand ein Als ſie mit einem wackeren
Burſchen Hochzeit machen will und ihre Wäſchelade ausränmt
findet ſie ünten auf dein Boden drei lange dicke Goldſtangen
Jn dieſe hat der gute Kaiſer ſeine Barthaare verwandelt
als köſtlichſte Hochzeitsgabe

Doch genug Nur eins möchte ich wiſſen welche wunder
ſeltſamen Mären ſich das deutſche Volk nach weiteren ſieben
Jahrhunderten von dem großen und guten Kaiſer Weißbart er
zählen wird deſſen Denkmal hoch oben auf dem Kyffhäuſer
beim alten Kaiſer Rothbart ſteht

S

köſtlichen Wein zapſt und ſagt Da du zu unſerem Kaiſer ein

Kaufmann Hermann Byer und Franziska Trolle Steinweg 24
und Landwehrſtr 20 Der Eiſendreher Guſtav Kluge und Martha
Schmidt Brunoswarte 25 und Jacobftr 47 Der kgl Kataſter
Zeichner Guſtav Gottſchalk und Eliſabeth Käſtner Eisleben und
Martinſtr Der Handarb Max Ratzſch und Emma Ethner
Thborſtr 27 und Leiſpzig Lindenan Der Hilfsweichenſteller

Albert Schirrmeiſter und Anna Fehſe Caneng und Mühlpforte
Der Wagenſchreiber Max Seeburg und Anna Mehnert Meckel
ſtraße 12 und Magdeburgerſtr 12 Der Steinſetzer Wilhelm
Block und Eliſe Heyer Giebichenſtein und Hettiſtedt Der
Schloſſer Guſtav Benkenſtein und Marie Thiele Leipzig Der

e Eduard Pforte und Anna Rockſtedt Halle a S und
Lönnern

Eheſchließung Der Poſthilfsbote Karl Schlegel und Martha
Wehner Rathswerder 4 und Brunoswarte

Geboren Dem Mag Sekretär und ſtellvertretenden Standes
beamten Hermann Pröhl eine Hertha Victoriaplatz Dem
Schloſſer Franz Naumann ein Emil Kurl Neue Leipziger
Chauſſee Dem Handarb Guſtav Walther ein Max Willy
Auguſtaſtr 15 Dem Handarb Gottlieb Brendel eine

Marie Martha Jacobſtr 44 Dem Handarb Franz Gräber
Zwillinge S Se Franz und T Marie Martha Merſe
burgerſtr 32 Dem Schriftſetzer Wilhelm Blume eine Jenny
Anna Jacobſtr 23 Dem Barbier Berthold Bauerfeld ein S
Karl Friedrich Adolf Hardenbergſtr

Geſtorben Des Malermeiſter Richard Anton S Kurt 1 J
Gr Ulrichſtr 20 Des Handarb Guſtav Walther todtgeb
Augnſtaſtr 15 Des Arbeiter Franz Kaufmann T Anng 2 J
Klinik Die Wittwe Adelheid Jentzſch geb Küber 69 J Am

Kirchthor 10 Des Gaſtwirth Wilhelm Titze S Fritz 4 Mon
Georgſtr Der Drecheler Wilhelm Schmeil 71 J Diakoniſſen

haus Des Schneidermeiſter Hermann Suhle T Franziska
3 J Alter Markt 27 Des Kaufmann Paul Wieſe Ehefrau
Helene geb Apelt 33 g Meckelſtr 14 Des Schneider Friedrich
Trautſch S Kurt 2 W Kl Märkerſtr

Letzte Nachrichten
Poſen 18 Jnni Nach einer Meldung der Poſener Ztg

ans Jarotſchin erregt dort die Verhaftung des Leiters
der höheren Knaben ſchule Dähne großes Aufſehen
Derſelbe ſoll ſeit längerer Zeit mit ſeinen Schülern unzüchtige
Handlungen vorgenommen haben Die Schule wurde durch den
Kreisſchulinſpektor geſchloſſen

Würzburg 18 Juni Geſtern abend fand in den feſtlich
geſchmückten ſtädtiſchen Sälen die Begrüßung der Delegirten
zum Verbandstage der deutſcheu Frauen Hilfs
und Pflegevereine unter dem Rothen Kreuz ſowie der
hieſigen Vereinsmitglieder ſtatt Jn der heutigen Sitzung
begrüßte Dr v Steidle die Verſammlung namens der Stadt
der Delegirte des Preußiſchen Vaterländiſchen Frauen Vereins
Geheimer Regierungsrath Dr Haſſel dankte im Namen des
Verbandstages Zu Präſidenten wurden gewählt Geheimrath
Dr Haſſel Preußen General Major z D KeimBayern und
Geheimrath Sachs Baden Der preußiſche Stagtsminiſter g D
Hoffmann begrüßte die Verſammlung im Namen der Kaiſerin
Generalmajor Keim im Namen der Prinzeſſin Ludwig von
Bayern und Geheimrath Sachs im Namen der Großherzogin
von Baden Staatsminiſter Hoffmann wurde zum Ehren
präſidenten gewählt Die Verſammlung beſchloß an die Kaiſerin
und an den Prinz Regenten Luitpold Huldigungstelegramme
zu richten ſowie an die anderen hohen Protektorinnen telegrahiſche
Grüße zu ſenden Sodann wurde die Aufnahme der Ver
treter des Mecklenburgiſchen Frauenvereins in den ſtändigen
Ausſchuß ſowie die Anbahnung von Maßnahmen zum Schutze
des Rothen Kreuzes gegen Reklamegausnutzung beſchloſſen
Ferner ſtimmte die Verſammlung den Anregungen zur Organi
ſation der Frauenvereinshilfe bei Unfällen in Verbindung mit
den Berufsgenoſſenſchaften und den Anregungen zur Begrün
dung von Volksheilſtätten zu

Loudon 18 Juni Unterhaus Der Stgaatsſekretär für
die Kolonien Chamberlain erklärt nach einer ihm zu
gegangenen telegraphiſchen Meldung hätten einige vene
zolaniſche Soldaten die Grenze von Britiſch
Gunianaga überſchritten und mit Vermeſſungsarbeiten
beſchäftigte britiſche Beamte bebelligt Der Parla
mentsunterſekretär des Aeußern Curzon theilt mit der
britiſche Konſul auf Kreta habe berichtet daß von türkiſchen
Soldaten 3 Kirchen entweiht worden ſeien jedoch ſei in dem
Berichte nicht angegeben in welcher Gegend dieſe Kirchen ſich
befänden Die Vertreter der Großmächte in Konſtantinopel
ſeien energiſch bemüht die türkiſche Regierung zu den erforder
lichen Schritten zur Herſtellung der Ordnung und zur Ver
hindernung weiterer Konflikte auf Kreta zu veranlaſſen

Zum Untergang des Drummond Caſtle
London 18 Jnni Die geretteten Matroſen ſagen daß der

Dampfer zwiſchen 10 und 11 Uhr aufgeſtoßen ſei Der
Kapitän und der dritte Offizier ſeien zur Zeit des Auflanfens
auf der Brücke geweſen das Wetter war nicht nebelig aber
regneriſch Die Geretteten ſchreiben das Unglück dem trüben
Wetter zu Lenchtfener waren nicht ſichtbar geweſen ſo daß
das Schiff leicht von ſeinem Kurſe in ein ſehr gefährliches
Fahrwaſſer abkommen konnte Wie der gerettete Fahrgaſt
Marquardt berichtet wurden keine Boote herabgelaſſen der
Dampfer ſank während die Fahrgäſte und der größte Theil
der Mannſchaft ſchliefen Das Waſſer drang durch ein
rieſiges Leck im Ruinpfe ein Die beiden anderen Gerekteten
ſind Matroſen Bei Molsène ſind weitere 25 Leichen
gefunden

Wasserstänae f bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut 7 Falt Wuehs
Artern Brückenpegel J 17 Juni 9,50 18 Jan 2Weissenfels Oberpegel 2,42 2 22 Sdo Unterpegel J 0,22 2 ,29 2 2Troiha 18 Juni 1,99 19 Juni 1,88 2 SAlsleben Oberpegel 17 Juni 2,33 18 Juni 2,26 2
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Aussig Von den oberen Plätzen werden 100 em Fall gemeldes

Schiffeverkehr und Frachten
Au ssig 18 Juni PFraeht vaeh n 27 28 Pfg ans Doppeb

hekloliter HBeutige Fohrtieſe 53 Zoll österr AMass
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El 24 Gr Ulrichſtraße 24

e Denn ar dylraße 17 P
technen Schönfchreiben Franz Engl c Einzel Unterricht Proſpect franco

Verzesen Aſſter Markt Z Sprechſtunde von z und Fernſprecher 506 O WVendenburg

nach Sonntags bis 12 Uhr SteinmetzmeisterOtto Kresse gu Naturheilkunde Täglich frische
Hamb junge Gänse u Enten

Steyr Poulets Hamb Kücken Rehwildu Tafelanſsohnitt
gekochten Prager westfät DauersehinkenONTINENTAIL enraunsehw Cervelntwaorst PCd 35 M

Eure e I 7777Ia Allgäuer Taſelbutter in Stücken 60 Pſ Debersee Bri T6GARARMTIE ewpfehlen s Bogen und 1 Per
fär erstklassiges Material und sorgfälugate Ausſährung Poftel C Broskowski

Gr Vrlehetr 28 Fernepreecher 193 pat eder ter
Fabrikation 4 Wochen ausreiche

eimmtl technischer Gummiaritkel Hospital Tuche Bälle ete in beſter AuswahlPaul Simon
Papierhandlung

24 Gr Ulrichſtr 24

Continental Caoutschoue Guttapereha Co Iannorer

D

Prachtvollefrische Prslche Garten und Wald Erdbeerenm
fr Ananas fr Apfelsinen fr Citronen fr Tomaten

Reh Rücken Keulen Blätter junge Mastgänse P rerEnten und Hähnehen
Frisch gestochenen Spargel neue Malta und Canar

Kartoſfeln feinste fette Castlebay MatjesheringeAstr Caviar Ural Caviar er Rhein u Weserlachs e e ländli e nß ſüägel uchtger Eiv Anle Veuunangen Bratheringe Deiteatess r e Abgabeſtelle h en der

heringe Bismarckheringe Anchovils Sardinen in Oel u e Druckkoſten von 25 und 5 PortoKronenhummer Aal in Gelée Heringe in Gelée h c rn erhgt e SieoFeinsten Tafel a 48 fschmitt t 6ötz Co nern i e angrenzenden Staaten bei C Vogler
a Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr KohlAlle Sorten felnen Käse galt H ind bei Aifred wenz Julius Bethge h Möbel Ausſtattungen e r eAuszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Küchenſchränke Selbſtgeſ Kleiderſekr ſ24 VertikUnb Kis ppert Engel d Zrrg Stühle rc Fern zu äußerſt billigen Preiſen Land wehrſtr 23,Bettſt Kom Tiſche Küchenſchr t

ehe r nahe am Bahnhof Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel rl Pfeilerſpieg in Schränkch v Geſſtſtr 91
Für den Anzeigenthell verankwortlich W König in Halle Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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